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Oebäude-
böhe

Oreo st­
ab stände

Gebäude- 
abetände

G e m e i n d e  G o e s a u

Besondere V orschriften
zum

üeberbauungeplan M ettendorf, Grundstücke ü r . 883 und 884

G estützt auf A rt. 20 des Baureglementes der P o lit is c h e n  Ge­
meinde Goseau vom 24. J u li  1956 e r lä s s t  der Gemeinderat zum 
üeberbauungeplan D ettendorf, Grundstücke Sr« 883, 884 f o l ­
gende V orschriften*

A rt. 1
Die V o r s c h r i f t e n  g e l t e n  fü r das im Üeberbauungeplan 1 s 500 
schwarz umrandete Gebie t  (Grundstücke S r . 883 /884)• S ie  b i l ­
den einen  in tegrieren d en  B esta n d te il des Ueberbauungaplanee.
Soweit d ie se  besonderen  V orschriften  keine Regelung en thal­
t e n ,  f inden  d ie  Bestimaungen des iaureglem entes ergänzende
Anwendung.

A rt. 2
Die Gebäude sind derart in  ih re b au liche und la n d sc h a ft lic h e  
Umgebung einzufügen , dass e in e  ä s th e tisc h  gute Lösung e r z ie l t  
w ird . Bas Hochhaus i s t  arch itek to n isch  und masetüblich  mit 
besonderer S o rg fa lt  zu behandeln,

A rt .  3
Die schwarzen Z iffern  in  den schwarzen Hingen bezeichnen d ie  
z u lä s s ig e  G eschosszahl, In b eg riffen  das ärdgeschoes.

A rt. 4
Gegenüber der Längsfaaeade 2 /3  der Gebäudehöhe, m indestens 
aber 5 .0 0  a (gemessen wird ab bestehendem Terrain  im Schwer­
punkt des Gebäudes b is  zum Schnittpunkt der Aueeenfeesade 
mit der Dachhaut).
Gegenüber der S e iten fa ssa d e  1 /2  der Gebäudehöhe, minderten©
aber  3 .00 m.

A rt. 5
Der Gebäudeabstand e rg ib t sich  aus der Summe der beiden  
Grenzebetände benachbarter Gebäude und g i l t  auch, wenn d ie  
Grenzabstände ungleich  auf ilachbargrund et ticke v e r t e i l t  wer­
den. Der Gebäudeabstand für des Hochhaus i s t  nach der 
Lohattendauer zu bestimmen, wobei kein T e il der benachbar- 

• ten  Fassaden am m ittleren  Sommer— bzw. t* in t  erta  g langer a ls  
2 Stunden im Schatten  des Hochhauses lie g e n  d a rf. Der Ge­
bäudeabstand über Sok darf innerhalb der Ueberbauung unter­
sc h r itte n  werden.
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Ausnützung
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Beuge euehe- 
verfehren

Die eingetragenen Auentitzungazlffern (z .  3 . 0 ,3 5 ) dürfen 
auf keinen F a ll ü b ersch r itten  werden.

A rt. 7
Das Hochhaus muss f la c h  abgedeokt werden. Deohaufbauten sind  
mit Ausnahme von Abs. 2 n ich t z u lä s s ig .
Technisch unumgängliche Aufbauten beim Hochhaus sind ln  Ihren 
Aueaaesen m öglichst zu beschränken und nach der G ebäudealtte 
abzurücken.

Art. 8
Im Rahmen des üeberbauungsplanee sind gut b eson n te, windge­
sch ü tzte  und a b ee lte  vom Verkehr gelegene K in d ersp ie lp lä tze  
auf Privatgrund fe s tzu leg a n ; a ls  lich tm a ss fü r  deren Grösse 
g i l t  l / l 0 der B ruttogrundfläohe a l l e r  Wohngeechoeee.

Für m indestens 2 /3  der Wohnungen sind auf privatem  Grund Ab- 
e te llm ö g lich k e ite n  zu sch a ffen .

A rt. 10
Zu- und Wegfahrt zum Hochhaus und zugehörigen Parkplätzen sind  
so zu re g e ln , dass der ö f fe n t l ic h e  Verkehr n ich t gefährdet 
w ird . Die E in ze lh e iten  sind im Plan zu re g e ln . A ls V erg le ic h s-  
oasetab  g i l t  d ie  zonengemäase Bauweise. Für d ie  Geräte der 
Feuerwehr muss ausreichend P la tz  zur Verfügung steh en ; d ie  zum 
Befahren mit A utoepritzen  oder L eitern  vorgesehenen Grund- 
e tü o k te ile  müssen d ie  n ö tig e  T r a g fe e tig k e it  aufw eisen .

.U
a ) Z u sätzlich  zu den er fo rd er lich en  Plänen und dem Baubesohrieb 

i s t  zum Baugesuoh ein  Modell im Messtab 1*500 oder 1*200 
mit der näheren Umgebung e ln zu reieh en . Die Sinzeichnung des 
Bauprojekts in  Panoramaaufnahmen der O rtschaft wird durch 
das Bauest b eso rg t. Ferner i s t  e in e  nachprüfbare s ta t is c h e  
Berechnung fü r  d ie  w ich tig sten  Tragkonstruktionen, in s ­
besondere d ie  Fundierung e ln zu reieh en . Bestehen Z w eifel über 
d ie  T ragfäh igk eit des Untergrundes, sind d ie  n ö tigen  Bau- 
grunduntereuchungen anzuordnen.

b) Die Art des V ie ieren e  wird im Einvernehmen mit dem Bauherrn 
und den Anatöesern vom Bauamt f e s t g e le g t .  Für d ie  unteren  
T e ile  der Bauten, sow eit d ie  tech n isch e  M öglichkeit b e steh t, 
sind in  jedem F a lle  d ie  üblichen V is ie r e  a u fz u s te l le n .

c )  Im Baubew illigungeverfahren können z u sä tz lic h e  U nterlagen, 
insbesondere fe u e r p o liz e i l ic h e r  A rt, (fü r  B litzsch u tza n ­
la g en , einschränkende Auflagen fü r  d ie  gew erbliche üutzung, 
Notstromvereorgung, Vorrichtungen fü r d ie  Brandbekämpfung 
u sw .) e r la ssen  werden.



d) B ei der Baubewilligungegebühr l e t  der entstandene Aufwand 
angemessen zu b erllokeioh tigen .

Ooaeau, den \ 5. April 1964
Für den Oemeinderat 
Der &e me in  d alamanni ^  £

Der Oemelnder oh r e ib e n

Ve m Ba ude p orteatent dee Kantons ü t . Gal l e n gea ehmigt - a a

Vom Baudepartement 
des Kantons G t.Gallen 
g e n e h m i g t  a m  

2 3. S ep U ^ 6 4
Der Regjerungsratj


